
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Einladung  
 
 
 
 
 

41. Pflanzenbauliche 
Vortragstagung 

Baden-Württemberg 
 
 
 
 

Sindelfingen 
17. November 2009 

Stadthalle 
 



 

 

 Das Ministerium für Ernährung und Ländlichen 
Raum Baden-Württemberg veranstaltet 
gemeinsam mit dem Verband Südwestdeutscher 
Pflanzenzüchter, dem Landesarbeitskreis 
Düngung Baden-Württemberg, dem Verband 
Baden-Württembergischer Saatguterzeuger e.V. 
und der Gesellschaft für Pflanzenbauwissen-
schaften am 
 
 

Dienstag, den 17. November 2009 
 
 
 
die  
41. Pflanzenbauliche Vortragstagung 
 
 
 
Bodenschutz - ein integraler Bestandteil 
nachhaltiger Landwirtschaft  

 
in  
Sindelfingen  
Stadthalle  

Beginn: 9.30 Uhr 
 
Zu dieser Veranstaltung lade ich 
Sie herzlich ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Peter Hauk MdL 
 
Minister für Ernährung und Ländlichen Raum 
Baden-Württemberg  

 Programm 
 
 

9.30 Uhr Eröffnung und Leitung   
DR. WILFRIED HERMANN 
Universität Hohenheim, Ihinger Hof 

9.40 Uhr Die Bedeutung des Bodenschutzes in der 
aktuellen Agrarpolitik 
MINISTERIALDIRIGENT JOACHIM HAUCK 
Ministerium für Ernährung und Ländlichen 
Raum Baden-Württemberg 

10.00 Uhr Boden macht sich vom Acker: Entstehung 
und Verminderung der Erosion durch 
Wasser 
DR. NORBERT BILLEN 
Universität Hohenheim 

10.30 Uhr Innovative Techniken der 
Bodenbearbeitung 
� Streifenlockerung mit Lenksystemen 

DR. WILFRIED HERMANN 
Universität Hohenheim, Ihinger Hof 

� Praktische Erfahrungen mit Direktsaat 
THOMAS SANDER 
Landwirt, Oberwinkel / Sachsen 

11.10 Uhr Auswirkungen unterschiedlicher 
Varianten der Grundbodenbearbeitung 
auf die Erträge und die Nährstoffgehalte 
im Boden 
DR. STEFFEN LEIDEL 
K + S Kali GmbH, Woez 
 

11.40 Uhr Zetteldiskussion 
 
 

12.15 Uhr Mittagspause 
 
 

13.45 Uhr Aktuelle Entwicklungen bei Getreide-  
und Ölsaatenmärkten 
LUDWIG HÖCHSTETTER 
BayWa München  
 
 

14.15 Uhr Zetteldiskussion 
 

14.30 Uhr Schlusswort 
DR. WILFRIED HERMANN 
Universität Hohenheim, Ihinger Hof 

Die Kurzfassungen der Referate werden am Eingang 
gegen einen Kostenbeitrag von 1 € ausgehändigt.  

 


